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Trailer


„Mit Hirn, Charme und Fermone – Filmriss“ ist die Fortsetzung von


Mit Schirm, Darm und Patrone – Der Club der Killer


Drehbuch für eine Hommage auf Kultserien und Filmklassiker – Band 2


Die Story (so viel darf verraten werden)


Da sich John Sweet möglicherweise zu einem eiskalten Killer gewandelt hat, wird Emma Feel von Mutter zur Aufklärung reaktiviert. Hierbei stößt sie auf ein Komplott und bekommt unerwartete Hilfe von Dr. Hannibal Lecker. Aber er ist nicht der einzige Serienkiller, da sich Dracula, Professor Moriarty, Jayson, Freddy Kluger und Jack The Ripper im „Club der Killer“ verabredet haben. Nicht nur Emma fragt sich, wer der Kopf der kriminellen Organisation ist: Auch Nexter Morgan und Sherlock Holmes sind den Verbrechern auf der Spur. Und diese führt alle zu Balttey Towers, ein Burghotel, das weitere Geheimnisse birgt.


Das Motto


Von Mit Schirm, Charme und Melone über Fawlty Towers, Mini-Max: oder die unglaublichen Abenteuer des Maxwell Smart, Dexter, Das Schweigen der Lämmer, Die drei???, Sherlock Holmes, Dracula, Psycho, Freitag der 13., Nightmare on Elm Street bis zu James Bond. Dies sind wieder nur einige der Serien und Filme, die persifliert werden. Eine irrwitzige Geschichte mit allerlei Serienkillern und Horrorgestalten im Stil von Der Wixxer. Über 100 Minuten Angriff auf die Lachmuskeln garantiert.


Bereits bei BoD – Books on Demand.




Der Autor


Ian Simon Wilder steht wahrheitsgemäß für „I am not (Neil) Simon (or Billy) Wilder“, wobei er diese beiden Künstler mindestens für den Dialogwitz in ihren Drehbüchern schätzt. Wilder, 1971 noch ohne Pseudonym in Göttingen geboren, lebt seit nunmehr über zwanzig Jahren in der kleinen Großstadt Hannover und ist – wenn er nicht verrückte Ideen ausbrütet – Prozessmanager und Projektleiter in einem Kreditinstitut. Er ist Serien- und Filmexperte – mehr im Schauen, als im Schaffen. Also bitte seht es ihm nach, wenn er auf manche Konvention des Drehbuchschreibens verzichtet und dafür andere Inhalte ergänzt.


Wilder würde sich freuen, wenn jemand an seine Tür klopft und freundlich mitteilt, dass er seine Drehbücher verfilmen möchte. Da ein An-der-Tür-Klopfen bei Verwendung eines Pseudonyms bekanntermaßen schwer fällt, bietet sich eine E-Mail an. Bitte nehmt hierzu Kontakt über https://ian-simon-wilder.jimdosite.com auf. Hier kann auch gern Lob, Kritik und Anregung abgeladen werden.


Alle Titel




	Mit Zwirn, Faden und Melone – Staatsfeind Nr. 1 + Boris Drehbuch für eine Hommage auf Kultserien und Filmklassiker


	Mit Schirm, Darm und Patrone – Der Club der Killer


Drehbuch für eine Hommage auf Kultserien und Filmklassiker


	Mit Hirn, Charme und Fermone – Filmriss


Drehbuch für eine Hommage auf Kultserien und Filmklassiker


	Traumpatrouille MARION – Sky High


Drehbuch für eine Hommage auf Kultserien und Filmklassiker


(in Arbeit – vorläufiger Titel)



	Mit Schirm, Kahn und Matrose – Experiment IV


Drehbuch für eine Hommage auf Kultserien und Filmklassiker


(in Planung – vorläufiger Titel)



	Remington Steel – Mein Bor, Stahl und Eisen bricht


Drehbuch für eine Hommage auf Kultserien und Filmklassiker


(in Planung – vorläufiger Titel)








Da die Liebe in der nachfolgenden Geschichte obsiegt, kann ich mein drittes (Dreh-)Buch


nunmehr endlich meiner Frau widmen: Dies ist für Dich, Mellie.




Vorwort – Oder: Die Entstehung des Films


Bei meinen Drehbüchern habe ich bislang neben „Mit Schirm, Charme und Melone“ immer einer großartigen weiteren Serie sehr viel Platz eingeräumt. War es bei „Staatsfeind Nr. 1“ „Raumpatrouille“ aus den 1960ern, folgte bei „Der Club der Killer“ „Fawlty Towers“ aus den 1970ern. Folgerichtig sind diesmal die 1980er dran. Meine Lieblingsserie dieses Jahrzehnts ist mit deutlichem Abstand „Remington Steele“.


Laura Holt (Stefanie Zimbalist) ist Privatdetektivin und hat ein Problem: Sie ist für die damalige Zeit zu weiblich für den Beruf. Daher hat sie die männliche Titelfigur als ihren Chef erfunden. In der ersten Folge schlüpft Pierce Brosnan in die Rolle des Remington Steele. Tatsächlich hat er eine zwielichtige Vergangenheit, die in der Serie nach und nach offengelegt wird. Ab der zweiten Staffel werden sie von der resoluten, computeraffinen Mildred Krebs (Doris Roberts) unterstützt. Nach der vierten Staffel sollte die Serie mangels ausreichender Quote eingestellt werden. Als allerdings die Nachricht die Runde machte, dass Pierce Brosnan der neue James Bond werden soll, hatte man noch eine Mini-Staffel produziert, in der die Detektive in eine Agentengeschichte geraten. Pierce Brosnan konnte just aufgrund der Serienverpflichtung (zunächst) nicht James Bond werden und Timothy Dalton übernahm. In einem Interview aus den 1990ern zu seinem Start als Bond zeigte er sich aber zufrieden darüber, dass der Kelch zunächst an ihm vorüberging. Erst jetzt füllte er sich wirklich reif für diese Rolle, bei der übermäßiges Rampenlicht für den Darsteller vorprogrammiert ist.


Aber zurück zu „Remington Steele“: 1982 in den USA gestartet, lief die Serie bei uns erst 1985 zunächst im Vorabendprogramm der ARD. Bis Ende 1992 war das Vorabendangebot regional in Einzelprogramme aufgeteilt, die selbst gleiche Serienfolgen zu unterschiedlichen Zeitpunkten zeigten. MEIN „Remington Steele“ lief im Regionalfenster des NDR. Dort hatte ich – geschätzt in 1984 – bereits Pierce Brosnan in seiner ersten großen Mini-Serie „Die Manions aus Amerika“ gesehen. Bis heute erschließt sich mir der Titel nicht, da es eigentlich die O’Manions aus Irland sind. Aber auch der Originaltitel lautet „The Manions of America“. Anders beim Film mit dem zutreffenden Titel „Quigley down under“ mit Tom Selleck. Obwohl Quigley nur von Amerika nach Australien gereist war, meint der deutsche Titel, dass „Quigley der Australier“ ist. Aber ich schweife schon wieder ab.


Ungefähr in der Mitte einer Folge von „Remington Steele“ erfolgte eine mehrminütige Werbeunterbrechung. Diverse Folgen fehlten zunächst bzw. wurden in der falschen Reihenfolge ausgestrahlt. Dies hat man als junger Zuschauer glücklicherweise nicht gemerkt. Letztlich wurde die Serie von der ARD nicht vollständig gezeigt. Die Lücken wurden erst 1993 durch Pro7 geschlossen. Hierbei erfolgte allerdings eine Unachtsamkeit in der Synchronisation. Während sich Laura und Remington in der ARD-Synchronisation grundsätzlich duzen, siezen sie sich später bei Pro7. Ach, dazu habe ich mir gar keinen Gag einfallen lassen.


Was für mich allerdings eine schöne Ausgangslage bedeutete, war der Umstand, dass der Darsteller Efrem Zimbalist Jr. die Nebenrolle Daniel Chalmers einnahm. Er war auf der einen Seite Stefanie Zimbalists tatsächlicher Vater und auf der anderen Seite eine Vaterfigur für Harry, Remington Steeles Alter Ego aus der Vergangenheit. Dies kompliziert die Beziehung zwischen Remington Steele (in der nachfolgenden Geschichte Remington Steel) und Laura Holt (Laura Bolt) ungemein.


Und nun viel Spaß mit dem Drehbuch zu „Filmriss“.


Hannover, 03.02.2021 Ian Simon Wilder


P. S.: „Fermone“ ist kein Rechtschreibfehler, sondern ein kleiner, mir völlig unbekannter Ort in Italien, der im Weiteren auch überhaupt keine Rolle spielen wird. Ich hätte im Titel wirklich gern „Pheromone“ verwandt, aber das klingt leider in keinster Weise ähnlich wie die vertraute „Melone“.




Filmriss


Szene 1





	Set:

	Außen – Vor dem British Secret Service





	Personen:

	Feel, Peter, Sandwich-Man, Statisten





	Dauer:

	2:30 Min.





	Set:

	
Großer gepflasterter Platz in der Stadt mit Bänken und Grünanlagen. Ggf. auch ein Springbrunnen oder etwas anderes Besonderes. Im Hintergrund ist ein Bürogebäude zu sehen, auf dem der Schriftzug „British Secret Service“ angebracht ist.


Platz für zahlreiche Personen. 1






	Statisten:

	(laufen über den Platz oder sitzen auf Bänken) 2






	Feel/ Peter:

	(laufen auf ein Gebäude zu, auf dem „British Secret Service“ steht, und schauen jeweils in Richtung des Gebäudes) 3






	Peter:

	
Peter Feel


Kurze Haare. Keine weiteren Vorgaben aus der Serie bekannt, da nur als Kleindarsteller aufgetreten.


Parodiert Peter Peel aus „Mit Schirm, Charme und Melone“


„Emma, hältst Du es für die richtige Entscheidung?” 4






	Feel:

	
Emma Feel


Dunkle, halblange Haare, im schwarzen Lederanzug. Agentin für den britischen Geheimdienst.


Parodiert Emma Peel aus „Mit Schirm, Charme und Melone“


(bleibt stehen und dreht sich zu Peter)


„Was meinst Du, Peter? Dass ich den Dienst erneut quittiere?“ 5






	Peter:

	(bleibt stehen und dreht sich zu Feel)


„Nein, dass Du so umwerfend angezogen bist! – Ja, natürlich meine ich Deine berufliche Entscheidung!“ 6






	Feel:

	„Aber, Peter ...“ 7






	Peter:

	(hakt nach)


„Emma, Du hast dies bereits einmal für mich getan und ich bin Dir sehr dankbar dafür. Aber als Du Deinen Partner Sweet und mit ihm letztlich mal wieder die ganze Welt gerettet hast, habe ich gemerkt, wie viel Dir Deine Agententätigkeit bedeutet.“ 8






	Bearbeitung:

	
Musikstart Blur – The Universal (1995). 9






	Kamera:

	
Schwenk zu Sandwich-Man.


Zoom-in zur Großaufnahme Plakat-Vorderseite des Sandwich-Mans. 10






	Regie:

	
Plakattext: „Zu sehen in ‚Mit Schirm, Darm und Patrone – Der Club der Killer‘. Jetzt auf DVD und Blu Ray.“ 11






	Sandwich-Man:

	
Sandwich-Man


Trägt große Plakatwände auf seiner Vorder- und Rückseite.


(dreht sich um) 12






	Kamera:

	
Zoom-in zur Großaufnahme Plakat-Rückseite des Sandwich-Mans. 13






	Regie:

	
Plakattext: „Und Emmas erster Abschied rührte uns in ‚Mit Zwirn, Faden und Melone – Staatsfeind Nr. 1‘ zu Tränen. Natürlich auch auf DVD und Blu Ray.“ 14






	Kamera:

	
Zoom-out zur Halbnahen.


Schwenk zu Feel und Peter. 15






	Bearbeitung:

	
Musikende. 16






	Feel:

	(schockiert)


„Die können doch nicht allen Ernstes bereits im Vorspann Werbung machen.“ 17






	Peter:

	(achselzuckend)


„Vielleicht denken die Verantwortlichen, dass dieser Film nicht so gut laufen wird wie die Vorgänger und die Leute bereits kurz nach Beginn das Kino verlassen.“ 18






	Feel:

	(angriffslustig)


„Mit Action hält man die Leute meist gut bei der Stange.“ 19






	Peter:

	(irritiert)


„Emma, was hast Du vor?“ 20






	Feel:

	(angriffslustig)


„Ach, ich zeige dem Sandwich-Man nur ein bisschen Karate.“


(bewegt sich Richtung Sandwich-Man) 21






	Bearbeitung:

	
Musikstart Blur – Song 2 (1997). 22






	Sandwich-Man:

	(dreht sich erneut um) 23






	Kamera:

	
Zoom-in zur Halbnahen von Feel und Sandwich-Man. 24






	Bearbeitung:

	
Zeitrafferstart. 25






	Feel:

	(bearbeitet mit den Füßen die Plakat-Vorderseite, geht um den Sandwich-Man herum und bearbeitet auch die Plakat-Rückseite) 26






	Regie:

	
Die Plakate werden zerstört, die Kleidung vom Sandwich-Man wird unordentlich und zerfetzt, er bekommt noch Frisur mit hoch stehenden Haaren verpasst. 27






	Bearbeitung:

	
Zeitrafferende.


Musikende. 28






	Statisten:

	(sind teilweise stehengeblieben, um sich den ungleichen Kampf anzusehen; manche machen mit ihrem Smartphone Bilder) 29






	Feel:

	(geht wieder zu Peter, strahlt)


„Ah, das hat gut getan. Wie böse Buben jagen. – Wo waren wir stehen geblieben, Peter?“ 30






	Peter:

	„Genau das meine ich. Du musst Schurken jagen, damit es einem armen Sandwich-Man nicht so geht wie in ‚Stirb Langsam – Jetzt erst recht‘. Bruce Willis, Samuel L. Jackson und Jeremy Irons, Touchstone 1995.“ 31






	Feel:

	(irritiert)


„Wieso zitierst Du plötzlich einen Film?“ 32






	Peter:

	(verschmitzt)


„Ach, das dient nur zum Aufwärmen für das Publikum. Nachher kommt jemand, der damit vermeintlich die schwierigsten Fälle löst. – Aber ich schweife ab. Emma, Du solltest nicht den Dienst quittieren. Vielmehr spiele ich mit dem Gedanken auch auf Schurkenjagd zu gehen.“ 33






	Feel:

	(irritiert)


„Du willst auch zum britischen Geheimdienst?“ 34






	Peter:

	(druckst etwas herum)


„Nicht so ganz. Nach meiner kostspieligen, bionischen Arm-Operation ist ein Mann namens Steve Boston auf mich aufmerksam geworden. Ich soll als 6-Millionen-Dollar-Mann beim ‚Office of Scientific Intelligence‘ in den USA gefährliche Wissenschaftler, Cyborgs und Außerirdische jagen.“ 35






	Feel:

	(überrascht)


„Peter! – Aber was wird dann aus uns, wenn Du in Amerika und ich in England bin?“ 36






	Peter:

	(lächelt)


„Ich wusste, dass Du diese Frage stellst. Ich habe mit Steve Boston bereits gesprochen: Die Verbrechensbekämpfung muss in Zeiten der Globalisierung international erfolgen und die USA und England sollen eng zusammenarbeiten.“ 37






	Feel:

	(schelmisch)


„Wie eng?“ 38






	Peter:

	(geht auf Feel zu und drückt sie an sich)


„Sehr eng, Schatz.“ 39






	
Feel/ Peter:

	(küssen sich) 40






	Regie:

	
Heftige Blitze, die keine normale Wettererscheinung darstellen. Szene 1 und 2 gehen mit den Blitzen ineinander über. 41










Szene 2





	Set:

	Außen – Vor dem British Secret Service





	Personen:

	Sweet, Feel, Sandwich-Man





	Dauer:

	2:00 Min.





	Statisten:

	(laufen über den Platz oder sitzen auf Bänken) 1






	Sweet/ Feel:

	(küssen sich) 2






	Sweet:

	
John Sweet


Dunkle, kurze Haare, im Anzug mit Krawatte, Schirm und Melone. Agent für den britischen Geheimdienst.


Parodiert John Steed aus „Mit Schirm, Charme und Melone“


(löst sich)


„Wofür war der denn, meine Liebe?“ 3






	Feel:

	(irritiert)


„Ich … ich weiß es nicht.“ 4






	Sweet:

	„Nun, Mrs. Feel, ich kann nicht behaupten, dass es mir nicht gefallen hat. Aber ich halte eine Beziehung unter Kollegen für falsch.“ 5






	Feel:

	(fängt sich)


„Dem kann ich nur zustimmen, Sweet.“


(kurz grübelnd)


„Sollte nur ein Bussi sein.“ 6






	Sweet:

	(erleichtert)


„Dann ist es ja gut. – Mrs. Feel, was macht eigentlich Ihr Freund Ralph Fiennes?“ 7






	Feel:

	„Der muss immer noch an der ‚Goldenen Himbeere‘ zehren. Und Ihre Freundin Uma Thurman?“ 8






	Sweet:

	„Die muss dann wohl Ihrem Freund dabei helfen.“ 9






	Bearbeitung:

	
Musikstart Blur – The Universal (1995). 10






	Kamera:

	
Schwenk zu Sandwich-Man.


Zoom-in zur Großaufnahme Plakat-Vorderseite des Sandwich-Mans. 11






	Regie:

	
Plakattext: „Ralph Fiennes und Uma Thurman haben den grauenvollen Film ‚Mit Schirm, Charme und Melone‘ gedreht, der den Negativ-Preis ‚Goldene Himbeere‘ erhielt.“ 12






	Sandwich-Man:

	(dreht sich um) 13






	Kamera:

	
Zoom-in zur Großaufnahme Plakat-Rückseite des Sandwich-Mans. 14






	Regie:

	
Plakattext: „Greifen Sie stattdessen zu ‚Mit Zwirn, Faden und Melone – Staatsfeind Nr. 1‘ und ‚Mit Schirm, Darm und Patrone – Der Club Der Killer‘. Natürlich auf DVD und Blu Ray.“ 15






	Kamera:

	
Zoom-out zur Halbnahen.


Schwenk zu Sweet und Feel. 16






	Bearbeitung:

	
Musikende. 17






	Feel:

	(schockiert)


„Die können doch nicht allen Ernstes bereits im Vorspann Werbung machen.“ 18






	Sweet:

	(achselzuckend)


„Vielleicht denken die Verantwortlichen, dass dieser Film nicht so gut laufen wird wie die Vorgänger und die Leute bereits kurz nach Beginn das Kino verlassen.“ 19






	Feel:

	(angriffslustig)


„Mit Action hält man die Leute meist gut bei der Stange.“ 20






	Sweet:

	(irritiert)


„Mrs. Feel, was haben Sie vor?“ 21






	Feel:

	(angriffslustig)


„Ach, ich zeige dem Sandwich-Man nur ein bisschen Karate.“ (bewegt sich Richtung Sandwich-Man) 22






	Bearbeitung:

	
Musikstart Blur – Song 2 (1997). 23






	Sandwich-Man:

	(dreht sich erneut um) 24






	Kamera:

	
Zoom-in zur Halbnahen von Feel und Sandwich-Man. 25






	Bearbeitung:

	
Zeitrafferstart. 26






	Feel:

	(bearbeitet mit den Füßen die Plakat-Vorderseite, geht um den Sandwich-Man herum und bearbeitet auch die Plakat-Rückseite) 27






	Regie:

	
Die Plakate werden zerstört, die Kleidung vom Sandwich-Man wird unordentlich und zerfetzt, er bekommt noch Frisur mit hoch stehenden Haaren verpasst. 28






	Bearbeitung:

	
Zeitrafferende.


Musikende. 29






	Statisten:

	(sind teilweise stehengeblieben, um sich den ungleichen Kampf anzusehen; manche machen mit ihrem Smartphone Bilder) 30






	Feel:

	(geht wieder zu Sweet, strahlt)


„Ah, das hat gut getan. Wie böse Buben jagen. – Wo waren wir stehen geblieben, Sweet?“ 31






	
Sweet:

	„Genau das meine ich. Sie brauchen eine vernünftige Beziehung, damit es einem armen Sandwich-Man nicht so geht wie in ‚Stirb Langsam – Jetzt erst recht‘. Bruce Willis, Samuel L. Jackson und Jeremy Irons, Touchstone 1995.“ 32






	Feel:

	(irritiert)


„Wieso kommt mir das alles nur so bekannt vor? Mir ist irgendwie komisch zumute.“ 33






	Sweet:

	(hilfsbereit)


„Vermutlich brauchen Sie nur etwas Ruhe, meine Verehrteste. Wir erledigen nur noch unseren aktuellen Auftrag und dann soll uns Mutter einmal Urlaub gönnen.“ 34










Szene 3





	Set:

	Außen/ Innen – Bürogebäude/ Flur





	Personen:

	Harry





	Dauer:

	1:15 Min.





	Set:

	
Bürogebäude in der Nacht mit zwei rückwärtigen, nicht gut einsehbaren Nebeneingängen. Einer dieser Eingänge ist auf Höhe Erdgeschoss und hat eine Glasscheibe, dahinter ist ein langer Flur mit Notbeleuchtung zu sehen. Der andere Eingang ist auf Höhe Kellergeschoss und hat eine Stahltür mit einem dicken Vorhängeschloss. Hier ist keine Beleuchtung zu sehen. Im Bürogebäude selbst sind viele Flure, auf denen die verschiedenen Büros liegen. Bei allen Büros sind die Türen geschlossen. Auf den Türen sind maschinell erstellte Namensschilder angebracht. Im Kellergeschoss sind viele Zwischentüren. An freien Wandelementen hängen dort eingerahmte Filmplakate von Kinoklassikern wie „Casablanca“, „Spiel mir das Lied vom Tod“, „Eins, zwei, drei“ oder „Zurück in die Zukunft“, bei denen Crew-Angaben teilweise geändert wurden. Platz für 3 Personen. 1






	Regie:

	
In das Gebäude wird parallel, aber unabhängig voneinander über die beiden Nebeneingänge eingebrochen: Harry über das Kellergeschoss (Szene 3) und Sweet und Feel über das Erdgeschoss (Szene 3 parallel).


Das Timing ist aufgrund der Geräusche bei der Musik sehr wichtig, daher ist rechts eine Zeitleiste angebracht. 2






	Bearbeitung:

	
Kein Geräusch. Grafikinsert schwarzes Bild.


Aufblenden. 3





	-0:05





	Kamera:

	
Nahe von Kellertür. 4






	Regie:

	
Auf der Kellertür ist ein Schild „Eine MellieTerry Produktion“. 5






	Bearbeitung:

	
Musikstart Laurie Johnson – The Avengers (1965). 6


	0:00





	Harry:

	
Harry


Sehr dunkle, etwas längere Haare.


(seine Hände erscheinen am Vorhängeschloss und fummeln daran herum) 7






	Harry:

	(seine Hände verschwinden kurz und eine Hand kehrt mit Waffe zurück, die auf das Schloss gerichtet ist) 8


	0:08





	Regie:

	
Schuss von Harry muss zum Original-Schuss passen. 9


	0:12





	
Harry:

	(öffnet die Eingangstür und tritt ein) 10






	Regie:

	
Die folgenden Kamerafahrten sollen die Bewegung und die Blicke von Harry andeuten. Von Harry selbst ist ggf. nur der Arm bzw. die Hand zu sehen, die Türen öffnen. 11






	Kamera:

	
Fahrt an Harry vorbei und Linksdreh um ca. 90 Grad.


Nahe von Tür auf der linken Seite. 12






	Regie:

	
Auf der Tür ist ein Schild mit WC-Zeichen Herren und Darstellername von Sweet. 13


	0:15





	Kamera:

	
Rechtsdreh um ca. 180 Grad.


Nahe von Tür auf der rechten Seite. 14






	Regie:

	
Auf der Tür ist ein Schild mit WC-Zeichen Damen und Darstellername von Feel. 15


	0:18





	Kamera:

	
Linksdreh um ca. 90 Grad.


Fahrt ein paar Schritte nach vorn.


Rechtsdreh um ca. 90 Grad.


Nahe von Tür auf der rechten Seite. 16






	Regie:

	
Auf der Tür ist ein Schild mit Darstellername von Steel. 17


	0:21





	Kamera:

	
Linksdreh um ca. 180 Grad.


Nahe von Tür auf der linken Seite. 18






	Regie:

	
Auf der Tür ist ein Schild mit Darstellername von Bolt. 19


	0:24





	Bearbeitung:

	
Schnitt. 20






	Kamera:

	Nahe von Glasscheibe der Eingangstür.





	Sweet:

	(zerstört mit seinem Schirm die Glasscheibe der Eingangstür)





	Regie:

	Zerstören der Scheibe durch Sweet muss zum Original-Anstoßen Champagnergläser passen.

	0:27





	Kamera:

	Fahrt zurück bis sie hinter Sweet und Feel steht.





	Sweet:

	(nimmt das Einstecktuch seines Sakkos, bindet sich dies um die linke Hand und geht nach rechts zum Türknauf)





	Feel:

	(bewegt sich nach links um Sweet von der Seite zu beobachten)





	Kamera:

	Nahe von Eingangstür (zwischen Sweet und Feel hindurch)





	Regie:

	Auf der Tür ist geschrieben: „in – Mit Hirn, Charme und Fermone – Filmriss“.

	0:31





	Sweet:

	(greift mit der Hand durch die eingeschlagene Scheibe, drückt von innen den Türknauf, macht ein Zeichen des Erfolges und lässt die Tür weit aufgleiten)





	Feel:

	(schlüpft an Sweet vorbei durch die Tür)





	
Sweet/ Feel:

	(gehen einige Schritte bis sie zu einer Hinweistafel kommen)

	





	Kamera:

	Fahrt an Sweet und Feel vorbei.


Großaufnahme von der Hinweistafel.

	





	Regie:

	Auf der Hinweistafel steht oben „In weiteren Rollen“.

	0:42





	Kamera:

	Halbnahe von Sweet und Feel.

	





	Sweet:

	(zeigt mit seinem Schirm nach links auf eine weitere Hinweistafel)

	





	Kamera:

	Großaufnahme Hinweistafel.

	





	Regie:

	Auf der Hinweistafel steht Darstellername von Mutter.

	0:46





	Kamera:

	Halbnahe von Sweet und Feel.

	





	Feel:

	(schüttelt ihren Kopf und zeigt nach rechts auf eine weitere Hinweistafel)

	





	Kamera:

	Großaufnahme Hinweistafel.

	





	Regie:

	Auf der Hinweistafel steht Darstellername von Craps.

	0:49





	Kamera:

	Halbnahe von Sweet und Feel.

	





	Sweet:

	(winkt ab und zeigt nach vorn auf eine weitere Hinweistafel)

	





	Kamera:

	Großaufnahme Hinweistafel oberer Teil.

	





	Regie:

	Auf der Hinweistafel steht oben Darstellername von Manner.

	0:52





	Kamera:

	Halbnahe von Sweet und Feel.

	





	Feel:

	(nickt, geht zur Hinweistafel und zeigt auf den unteren Teil)

	





	Kamera:

	Großaufnahme Hinweistafel unterer Teil.

	





	Regie:

	Auf der Hinweistafel steht unten „und“, Darstellername von Fishcop und „als Dr. Walter Fishcop“.

	0:55





	Bearbeitung:

	Schnitt.

	0:57





	Kamera:

	
Fahrt Steel hinterher. 21


	





	Steel:

	(entdeckt Filmplakat auf der rechten Seite und geht ganz nahe heran) 22


	





	Kamera:

	
Detail von leicht verändertem Filmplakat „Spiel mir das Lied vom Tod“. 23


	





	Bearbeitung:

	
Textinsert „Kamera:“ und Name Kameramann. 24


	0:59





	Kamera:

	
Halbtotale von Steel. 25


	





	Steel:

	(dreht sich zum Filmplakat auf der linken Seite und geht ganz nahe heran) 26


	





	Kamera:

	
Detail von leicht verändertem Filmplakat „Zurück in die Zukunft“. 27


	





	Bearbeitung:

	
Textinsert „Executive Producer:“ und Name Executive Producer. 28


	1:02





	Kamera:

	
Halbtotale von Steel. 29


	





	Steel:

	(geht weiter, entdeckt weiteres Filmplakat auf der rechten Seite und geht ganz nahe heran) 30


	





	Kamera:

	
Detail von leicht verändertem Filmplakat „Eins, zwei, drei“. 31


	





	Bearbeitung:

	
Textinsert „Drehbuch: Ian Simon Wilder“. 32


	1:05





	Kamera:

	
Halbtotale von Steel. 33


	





	Steel:

	(dreht sich zum Filmplakat auf der linken Seite und geht ganz nahe heran) 34


	





	Kamera:

	
Detail von leicht verändertem Filmplakat „Casablanca“. 35


	





	Bearbeitung:

	
Textinsert „Regie:“ und Name Regisseur. 36


	1:08





	Bearbeitung:

	
Musikende. 37


	1:12





	Bearbeitung:

	
Abblenden zu schwarz.


Musikende. 38


	1:13









Szene 3 parallel





	Set:

	Außen/ Innen – Bürogebäude/ Flur

	





	Personen:

	Sweet, Feel

	





	Dauer:

	0:30 Min. (ohne Anrechnung auf die Gesamtdauer)

	





	Kamera:

	
Nahe von Glasscheibe der Eingangstür. 1


	





	Sweet:

	(zerstört mit seinem Schirm die Glasscheibe der Eingangstür) 2


	





	Regie:

	
Zerstören der Scheibe durch Sweet muss zum Original-Anstoßen Champagnergläser passen. 3


	0:27





	Kamera:

	
Fahrt zurück bis sie hinter Sweet und Feel steht. 4


	





	Sweet:

	(nimmt das Einstecktuch seines Sakkos, bindet sich dies um die linke Hand und geht nach rechts zum Türknauf) 5


	





	Feel:

	(bewegt sich nach links um Sweet von der Seite zu beobachten) 6


	





	Kamera:

	
Nahe von Eingangstür (zwischen Sweet und Feel hindurch) 7


	





	Regie:

	
Auf der Tür ist geschrieben: „in – Mit Hirn, Charme und Fermone – Filmriss“. 8


	0:31





	Sweet:

	(greift mit der Hand durch die eingeschlagene Scheibe, drückt von innen den Türknauf, macht ein Zeichen des Erfolges und lässt die Tür weit aufgleiten) 9


	





	Feel:

	(schlüpft an Sweet vorbei durch die Tür) 10


	





	Sweet/ Feel:

	(gehen einige Schritte bis sie zu einer Hinweistafel kommen) 11


	





	Kamera:

	
Fahrt an Sweet und Feel vorbei.


Großaufnahme von der Hinweistafel. 12


	





	Regie:

	
Auf der Hinweistafel steht oben „In weiteren Rollen“. 13


	0:42





	Kamera:

	
Halbnahe von Sweet und Feel. 14


	





	Sweet:

	(zeigt mit seinem Schirm nach links auf eine weitere Hinweistafel) 15


	





	Kamera:

	
Großaufnahme Hinweistafel. 16


	





	Regie:

	
Auf der Hinweistafel steht Darstellername von Mutter. 17


	0:46





	Kamera:

	
Halbnahe von Sweet und Feel. 18


	





	Feel:

	(schüttelt ihren Kopf und zeigt nach rechts auf eine weitere Hinweistafel) 19


	





	Kamera:

	
Großaufnahme Hinweistafel. 20


	





	Regie:

	
Auf der Hinweistafel steht Darstellername von Craps. 21


	0:49





	Kamera:

	
Halbnahe von Sweet und Feel. 22


	





	Sweet:

	(winkt ab und zeigt nach vorn auf eine weitere Hinweistafel) 23


	





	Kamera:

	
Großaufnahme Hinweistafel oberer Teil. 24


	





	Regie:

	
Auf der Hinweistafel steht oben Darstellername von Manner. 25


	0:52





	Kamera:

	
Halbnahe von Sweet und Feel. 26


	





	Feel:

	(nickt, geht zur Hinweistafel und zeigt auf den unteren Teil) 27


	





	Kamera:

	
Großaufnahme Hinweistafel unterer Teil. 28


	





	Regie:

	
Auf der Hinweistafel steht unten „und“, Darstellername von Fishcop und „als Dr. Walter Fishcop“. 29


	0:55





	Bearbeitung:

	
Schnitt. 30


	0:57









Szene 4





	Set:

	Innen – Bürogebäude, Raum





	Personen:

	Sweet, Feel, Harry





	Dauer:

	3:45 Min.





	Set:

	
Büroraum mit edlem Schreibtisch, hochwertigem Chefsessel, holzvertäfelten Wandschränken, teuren Gemälden an den Wänden, Skulpturen und einem runden Besprechungstisch mit vier wertigen Stühlen. Auf dem Schreibtisch sind nur ein zusammengeklapptes Notebook und eine grüne Bibliothekslampe zu sehen. Der Boden ist grasgrün und in einer Ecke steht eine Golftasche, aus der mehrere Eisen herausragen, und in einer anderen Ecke ist ein Loch im Boden eingelassen, aus dem eine Zielfahne mit Golf-Logo herausragt. An einer Wand ist ein Tresor eingebaut, der durch ein bereits abgehängtes Gemälde verdeckt wurde. Platz für 3 Personen. 1






	Sweet/ Feel:

	(betreten den Raum und sehen Harry) 2






	Sweet:

	(streckt den Schirm zum Angriff aus)


„Wer sind Sie?“ 3






	Feel:

	(geht in Karate-Stellung)


„Was machen Sie hier?“ 4






	Harry:

	(lässig)


„Mein Name tut nichts zur Sache. Sie können mich John Robie nennen. Oder Arsène Lupin. Oder einfach Harry. Und ich mache wohl das Gleiche wie Sie.“ 5
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